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Wir sind überlastet
Noch halten die Spitäler der zweiten Welle stand. Aber unsere 

GesellschaI hat irreparable Schäden erlitten. 
Von Daniel Binswanger, 14.11.2020

Werden  wir  die  vntensikbettenüapazität  ?berschreitenE  Werden  wir 
darunterbleibenE fs ist die neue Schicüsalsgra,eL die das mand seit -ehM
reren Wochen in Ate- hältL spätestens seit Cartin Acüer-annL der meiM
ter der wissenschaIlichen TokidM2asügorceL a- 7O. Bütober an der CeM
dienüongerenz des Üundesa-ts g?r Gesundheit kor der bekorstehenden 
yberlastun, des GesundheitssRste-s warnte und die sogorti,e Senüun, 
der :eproduütionszahl an-ahnte. vntensiküapazitätenMyberschreitun,j Da 
oder neinE öas erscheint als die neue Üench-arü der Schweizer TokidMStraM
te,ie.

fs ist kUlli, richti,L dass die 2asügorce ihre Autorität in die Waa,schale ,eM
worgen hatL u- kor der sich abzeichnenden dra-atischen fntwicülun, zu 
warnen. Pnbestreitbar -uss an,esichts der an,espannten ma,e die oberste 
Friorität darin lie,enL die Kunütionsgähi,üeit des GesundheitssRste-s zu 
erhalten. öennoch ni--t die UZentliche öebatte in der Schweiz eine seltM
sa-e Wendun,. öie ,rundsätzlichste Kra,e ist nicht die nach den -ediziM
nischen –apazitäten. fs ist die nach der xahl der 2odesopger.

öas ÜehUrdenkersa,en H die un,en?,ende Ausweitun, kon 2estüapaziM
täten und TontactM2racin,L die KUderalis-usMÜlocüadenL der tiegenentM
spannte P-,an, -it anstei,enden Kallzahlen i- So--erL die xeitlupenM
reaütionL als i- Bütober eine e5plosike vngeütionsentwicülun, einsetzteM
 H üostet Censchenleben. 0underteL 2ausende Censchenleben. 0aben wir 
das ,ewolltE 0aben wir eine UZentliche Auseinandersetzun, dar?ber ,eM
g?hrtL ob wir diese 2oten in –aug neh-enE vst in eine- politischen Frozess 
entschieden wordenL dass schutzbed?rIi,e Cit-enschen Detzt leider GotM
tes selber schauen -?ssenL ob sie diesen Winter ?berlebenE öass ?berall i- 
mandL in AltersM und in FVe,ehei-enL sich nun stille und end,?lti,e öraM
-en abspielen H praütischerweise in rund «8 Frozent der KälleL ,anz ohne 
dass Spitalüapazitäten belastet w?rdenE

Als Ge-einschaI und als Staatswesen tra,en wir die Jerantwortun, g?r 
kulnerable Ü?r,erinnen. öie Kra,eL weshalb wir sie nicht wahr,eno--en 
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habenL wird dieses mand noch beschäIi,en. Auch wenn die Fande-ie 
schon lan,e kor?ber ,ewesen sein wird.

Wir wollen nicht schwarz-alenL aber die öaten sprechen eine deutliche 
Sprache. 3Auch wenn wir die xahlen wieder herunterbrin,enL also wenn 
wir die :eproduütionszahl in den Üereich kon 8L» senüen üUnnenL -?ssen 
wir g?r diese zweite Welle bis fnde 1ahr wohl doch -it -indestens 4888M
 2odesgällen rechnenqL sa,t der Üerner fpide-iolo,e Thristian Althaus aug 
Angra,e der :epubliü. Üis zu- 46. öeze-ber wird uns Tokid de-,e-äss 
H»88 meben ,eüostet habenL opti-istisch ,eschätzt. Pnd dann steht i-M
-er noch ein WinterIuartal bekorL das seinerseits noch ein-al schwieri, 
werden üUnnte. SicherlichL es ,ibt mänderL die bei den 2odesgällen deutlich 
schlechter abschneiden. Aber es ,ibt auch mänderL die kiel besser dastehen. 
Wir hätten es in der 0and ,ehabt.

0eute haben wir es in der 0andL die Anstecüun,enL 0ospitalisierunM
,en und 2odesgälle weni,stens -U,lichst schnell und entschlossen wieM
der zu senüen. öass die Spitalüapazitäten nicht -ehr ausreichen üUnnM
tenL hat nun doch noch den Cobilisierun,seZeüt ,ehabtL den anstei,enM
de 2odeszahlen als solche nicht auslUsen üonnten. BZenbar ist es oüaRL 
kulnerable Citb?r,er sterben zu lassenL solan,e dies -indestens theoM
retisch in eine- vntensikbett ,eschehen üann. öas vngeütions,eschehen 
scheint korderhand seinen Feaü ?berschritten zu haben. Nach Aussa,e 
kon Cartin Acüer-ann la, die -essbare H und -it Jorsicht zu ,eniessenM
de H :eproduütionszahl a- öonnersta, bei 8L»J. öie xahl der vntensikM
patientinnen und der 2odesgälle ,eht allerdin,s weiter nach oben.

öass die Schweiz so üopVos in die zweite Welle hineinstolpertL ist aus -ehM
reren Gr?nden gahrlässi,.

6. Wir wissen inzwischenL dass öurchseuchun, üeine Bption ist. SchweM
den hat das f5peri-ent ,e-achtL hohe Bpgerzahlen zu beüla,en ,eM
habt H und ist kon 0erdeni--unität weit entgernt. xude- hat sich in 
Schweden eine frgahrun, bestäti,tL die auch in der Schweiz während 
der ersten Welle ,e-acht wurde und die uns Detzt wieder schwer zu 
schaZen -achtj Wenn die Anstecüun,szahlen zu hoch sindL lassen sich 
kulnerable Citb?r,erinnen H insbesondere vnsassen kon AltersM und 
FVe,ehei-en H nicht wirüun,skoll sch?tzen. Waru- wird dieses KaüM
tu- nicht anerüanntE

6. PnnUti,e 2ote werden i--er unnUti,er. Üis anhin wird das Ar,u-ent 
kor,ebrachtL dass Tokid ohnehin nicht zu stoppen seiL dass es gr?her 
oder später ker-utlich Deden erwische und dass die findä--un, der 
Seuche nicht -ehr wollen sollteL als zu kerhindernL dass zu kiele CenM
schen ,leichzeiti, erüranüen und das GesundheitssRste- zusa--enM
bricht. Will sa,enj Wir haben diesen Winter kiele 2oteL die sterben dann 
nächsten Winter nichtE 1e üonüreter Dedoch die Aussicht wirdL dass 
schon nächsten 0erbst ein brauchbarer v-pgstoZ kerg?,bar sein wirdL 
u- kulnerable ÜekUlüerun,s,ruppen zu sch?tzenL desto unzulässi,er 
wird dieses Ar,u-ent. Jiele Kra,en sind noch oZen. Aber wer sich dieM
sen Winter nicht anstecütL hat eine realistischer werdende ThanceL ToM
kid dauerhaI zu ent,ehen.

6. 0ohe Kallzahlen beschädi,en die WirtschaI stärüer als die –osten kon 
Fräkentions-assnah-en. fs reiht sich nun seit Conaten Studie an StuM
dieL mänderbeispiel an mänderbeispielL die diese 2atsache bestäti,en. 
Nur fcono-iesuisse und unser Kinanz-inister haben es i--er noch 
nicht be,riZen. Bb noch 0oZnun, bestehtE

öie politische Schweiz hat schwere Kehler ,e-acht und uns in eine preM
üäre ma,e -anUkriertL aus der wir nun -it allen –räIen wieder herausM
zuüo--en kersuchen -?ssen. Wie rea,iert der UZentliche öisüurs aug 
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diese ern?chternde SituationE vnde- er einpr?,elt aug die vnstanzL welche 
die öin,e kon Anbe,inn an richti, beurteilt hat. Wo üUnnte schliesslich 
das Froble- der Schweizer TokidMFolitiü lie,enL wenn nicht bei der wisM
senschaIlichen 2asügorceE

öie wirren KacebooüMAusgälli,üeiten kon Peli Caurer wollen wir eingach 
-al beiseitelassen. Pnser Kinanz-inister ist unser Kinanz-inister. Sehr 
kiel be-erüenswerter ist die 2atsacheL dass auch das UZentlichMrechtliche 
Kernsehen sich nun ,ehalten siehtL ins 2asügorceMÜashin, einzustei,en.

v- Aug-acherbeitra, der 32a,esschauq ko- öonnersta, wurde unter de- 
su,,estiken 2itel 3Wecürug oder Faniü-acheEq der TokidM2asügorce unterM
stelltL sie kersuche unter finsatz galscher Fro,nosen die ÜekUlüerun, augM
zur?tteln H und risüiere da-itL ihre Glaubw?rdi,üeit zu kerspielen. öaM
bei behauptet die 32a,esschauqL Acüer-ann habe a- J. Noke-ber UZentM
lich erülärtL die Cassnah-en des Üundesrats w?rden nicht ,en?,en. öas 
ist schlicht unwahr. Was Acüer-ann ,esa,t hatL istL dass die Cassnah-en 
ko- 6O. Bütober un,en?,end seien. 

öie 32a,esschauq lässt unerwähntj öer Üundesrat hat nicht nur a- 6O.M
 BütoberL sondern auch a- 7». Bütober Cassnah-en erlassen. Acüer-ann 
sa,te a- J. Noke-ber ,anz e5plizitL das Gesa-tpaüet üUnne noch nicht beM
urteilt werdenL weil der finVuss einer Cassnah-e aug die :eproduütionsM
zahl gr?hestens nach 68 2a,en ersichtlich wird. öeshalb widerspricht sich 
die 2asügorce auch nichtL wenn sie diese Woche zu- Schluss üo--tL dass 
die ma,e sich ,ebessert hat.

öie Fro,nosen der 2asügorce sind nicht galsch. Sie e5trapolierenL was ,eM
schiehtL wenn die Üedin,un,en üonstant bleiben und korlie,ende fntM
wicülun,en sich gortsetzen. Wie üo--t das UZentlichMrechtliche KernseM
hen dazuL de- wichti,sten wissenschaIlichen f5perten,re-iu- zu unterM
stellenL es erzähle Pnsinn in päda,o,ischer AbsichtE vst es ÜUswilli,üeitE 
Can,el an Dournalistische- 0andwerüE

Auch bei einer positiken fntwicülun, wird es in den nächsten Wochen sehr 
zahlreiche 2odesopger ,eben. xu ,e,ebene- xeitpunüt werden wir augarM
beiten -?ssenL wie es dazu üo--en üonnte und wie wir da-it u-,ehen. 
Nichts üUnnte kerüehrter seinL als da-it zu be,innenL aug die yberbrin,er 
der schlechten Nachrichten einzupr?,eln.

Illustration: Alex Solman
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